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Wirtschaftslage zur Jahreswende und Prognose für 1983 
und 1984: Export verhindert Stagnation 

Konjunktur weiter gebessert — Anhaltendes Wirtschaftswachstum in den OECD-Staaten — Geldpolit ik 

behält gelockerten Kurs bei — Exportbelebung hält an — Ausländerreiseverkehr weiter rückläufig — 

Fallende Realeinkommen und vorgezogene Käufe senken privaten Konsum — Mäßige Erholung der Aus

rüstungsinvestit ionen — Leichte Besserung der Bauinvestit ionen — Hoher Leistungbilanzüberschuß — 

Langsamerer Beschäft igungsrückgang — Stärkerer Preisauftrieb — Niedrige Herbstlohnrunde: 3% Ist-

Lohnerhöhung — Kredite wachsen wieder rascher 

Zusammenfassung 

Die österre ichische Konjunktur hat s ich im Sommer 

und zu Herbstbeginn weiter gefest igt. Der private 

Konsum, Schr i t tmacher der Belebung im 1. Halbjahr, 

hielt das bis Jahresmit te erreichte hohe Niveau, und 

auch die in den letzten Jahren stark gesunkene Inve

st i t ionstät igkeit hat sich gebessert . Entscheidend war 

jedoch die dynamische Entwicklung der Auslands

nachfrage Im September und Oktober lag der nomi

nelle Expor twer t um durchschni t t l ich 13% über d e m 

Vorjahresniveau — dieses war allerdings infolge des 

damaligen Konjunkture inbruchs besonders nied

rig — , und auch die saisonbereinigten Daten zeigen 

eine deutl iche Aufwärtstendenz Gleichzeit ig hat sich 

infolge der regen Inlandsnachfrage der Impor tsog 

verstärkt Das Brut to- In landsprodukt (ohne Land- und 

Forstwir tschaft) wuchs im III Quartal saisonbereinigt 

um y 4% (nach etwas mehr als + 1 % im 1 Halbjahr) 

und übertraf das Niveau des Vorjahres um 2Y4% 
Die gute Expor tkonjunktur dürfte sich in den näch

sten Monaten for tsetzen Darauf deutet einerseits der 

steigende Umfang an Auslandsaufträgen an die Indu

strie — vor allem die Grundstof f - und Vorprodukter

zeugung — hin; andererseits hat s ich das internatio

nale Konjunkturbi ld in den letzten Monaten weiter 

aufgehellt Der Au fschwung in den USA kommt zügig 

voran und belebt — bei weiter s te igendem Dollarkurs 

— den Handel im OECD-Raum Im Inland werden Vor

ziehkäufe vor der Erhöhung der Mehrwertsteuersätze 

noch für einen lebhaften Geschäf tsgang im Einzel

handel bis Jahresende sorgen Das Wir tschaf ts

wachs tum 1983 wird voraussicht l ich 1,5% betragen, 

einen halben Prozentpunkt mehr als bisher angenom

men 

Die günst igere Entwicklung im abgelaufenen Jahr 

wirkt sich auch auf die Vorausschätzung für 1984 aus 

Selbst wenn sich, gemäß den Prognoseannahmen, 

die internationale Aufwärtstendenz nicht beschleunigt 

— für die USA wird vielmehr eine Ver langsamung des 

Aufschwungs u n t e r s t e l l t — , ergibt sich auf Grund 

des zur Jahreswende erreichten Niveaus eine höhere 

Wachstumsrate für den Warenexport (real + 5 % ) als 

bisher angenommen. Aus diesem Grund wird nun 

auch das Wachstum des Brut to- In landsproduktes mit 

real + 1 1 / 2 % günst iger eingeschätzt Die Prognose der 

inländischen Endnachfrage (—0,1%) bleibt nahezu 

unverändert Zwar wi rd der Konsumrückgang wegen 

des Effekts der Vorziehkäufe etwas stärker sein 

( — 1 / 2 % ) als erwartet , doch sind die Auss ichten für 

die Investit ionstätigkeit — sowohl von der Kosten- als 

auch der Ertragsseite — günst iger Die Einschät

zung, daß die wir tschaftspol i t ischen Maßnahmen zur 

Verbesserung des Bundesbudgets das Wir tschaf ts

wachstum kurzfr ist ig um etwa 1 Prozentpunkt dämp

fen werden, bleibt unverändert Die Revision der 

Wichtige Prognosegrößen 

1982 1983 1984 1982 1983 1984 

Veränderung gegen das 
Vorjahr in % 

Indust r ieprodukt ion - 0 1 1 2 

Arbe i tsmark t 

Beschäf t ig te 
insgesamt (1 000) 2 757 2 735 2 7 1 9 - 1 2 - 0 , 8 - 0 6 

Beschäf t ig te 
Industr ie |1 000] 589 564 550 - 4 1 - 4 2 - 2 , 5 

Arbei ts losa (1 000) 105 125 150 

Arbe i ts losen rate (%) 3 7 4.5 5 2 

E inkommen 

Lohn- u n d Gehal tssumme 
(b ru t to M r d S) 616 9 641 6 662 1 4,5 4 3 2 

je Beschäf t ig ten 
(brut to , 1,000 S) 223 8 234 6 243 5 5 7 4,8 3,8 

Net to -Massen-
e i n k o m m e n (Mrd S) 590,5 621 2 6 4 4 2 5 8 5 2 3 7 

Preise 

Verbraucherpre ise 
( 0 1976 - 100) 135 7 140 2 147 6 5 4 3,3 5 3 

Großhandelspreise 
( 0 1976 = 100) 131 2 132 0 135 0 3 1 0 6 3 0 

Del lator des BiP 
( 0 1976 = 100) 137 8 143 0 1 4 9 4 6,5 3.8 4 5 
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Wachstumsprognose nach oben ergibt sich daher vor 

allem aus dem günst igeren internationalen Szenario 

Die dynamische Exportentwick lung bei gleichzeit ig 

gedämpfter heimischer Nachfrage wird den Saldo der 

Leistungsbilanz voraussicht l ich um rund 13 Mrd S 

verbessern Der Überschuß (einschließlich Statist i

scher Differenz) wi rd knapp 30 Mrd S bzw. 2,3% des 

Brut to- In landsproduktes betragen. 

Die Anhebung der Mehrwertsteuersätze sowie ande

rer öffentl icher Gebühren und Tarife wird die Infla

t ionsrate im Jahresdurchschni t t auf 5%% steigen las

sen Die import ier ten Rohwaren und die inländischen 

Arbe i tskosten werden nur unterdurchschni t t l ich zur 

Teuerung beitragen 

Der Arbei tsmarkt bietet seit dem Frühjahr ein etwas 

f reundl icheres Bild Die Beschäft igung hat sich stabi

lisiert, die Zahl der Arbei ts losen war im Herbst, abge

sehen von der Saisonkomponente, tendenziell rück

läufig Auf Grund der besseren Konjunkturaussichten 

ist nunmehr im Jahresdurchschni t t 1984 mit 150000 

Arbei ts losen bzw einer Arbei ts losenquote von 5,2% 

(bisherige Prognose: 5,5%) zu rechnen. 

Zur Einschätzung der Prognose 

Trotz der nunmehr gebesser ten Konjunktureinschät

zung ist die vorl iegende Prognose nicht allzu opt imi

st isch Sie trägt vor allem dem überraschend kräft i

gen Nachfragewachstum im Jahresverlauf 1983 Rech

nung. Für wicht ige Aggregate (Export, Industr iepro

dukt ion) wird im kommenden Jahr nur eine ger ingfü

gige Verbesserung gegenüber dem bisher erreichten 

Niveau unterstellt Anges ichts der weiter restr ikt iven 

Wirtschaftspol i t ik vor allem in Westeuropa scheint der 

Spielraum für ein höheres Expor twachstum begrenzt 

Eine günst igere internationale Entwicklung wäre aller

dings mögl ich, falls die Haushalte in Westeuropa die 

Konsumkonjunktur weiterhin durch Entsparen alimen-

tieren und die dadurch verbesserten Absatz- und Er

t ragserwartungen eine Invest i t ionskonjunktur in Gang 

setzen Angesichts des hohen und zuletzt eher stei

genden Zinsniveaus müssen die Auss ichten hiefür je

doch zurückhal tend beurteil t werden 

Gefahren für die Fortsetzung der Konjunkturerholung 

liegen vor allem in einer Verschärfung der internatio

nal restr ikt iven Politik — so ist etwa in einigen Län

dern die Geldpolit ik in den letzten Monaten wieder 

"straffer" geführt worden — und in der anhaltenden 

Labilität des internationalen Finanzsystems. Auch 

wenn die Gefahr einer weltweiten Finanzkrise im ab

gelaufenen Jahr geringer geworden ist, konnte mit 

den bisherigen Maßnahmen zwar Zeit gewonnen wer

den, die Probleme der Überschuldung blieben jedoch 

bestehen 

In Österreich hat die Wirtschaftspol i t ik im Herbst 

ihren Kurs für 1984 festgelegt Der Voranschlag für 

das Bundesbudget ist von der Abs ich t geprägt, das 

Haushaltsdefizit zu verr ingern. Die Lohnpoli t ik war ih

rerseits bemüht, den Kostenauftr ieb für die Betr iebe 

in Grenzen zu halten und die Konkurrenzfähigkei t ge

genüber dem Ausland zu wahren Beide Entscheidun

gen bewirken — zumindest kurzfr ist ig — eine Dämp

fung der Inlandsnachfrage und eine zusätzl iche Bela

s tung des Arbei tsmarktes Diese "Kos ten" werden 

umso weniger spürbar, je stärker die Auslandsnach

frage dazu beiträgt, die schwache In landskonjunktur 

zu überbrücken Der in dieser Prognose vorgezeich

nete Verlauf der internationalen Konjunktur sollte es 

erleichtern, den wir tschaftspol i t ischen Zielkatalog zu 

erfül len; die Wachstumsimpulse aus dem Ausland 

sind zugleich eine wesent l iche Voraussetzung dafür, 

daß die angestrebte Budgetkonsol id ierung erreicht 

werden kann 

Konjunktur weiter gebessert 

Nach vorläufigen Ergebnissen lag das österreichische 

Bru t to in landsproduk t im Iii. Quartal real um 2%% 

über dem Niveau des Vorjahres. Der Vorjahresab-

stand hat s ich im bisherigen Jahresverlauf deutl ich 

vergrößert ; allerdings spiegelt s ich darin vor allem 

das niedrigere Ausgangsniveau auf Grund des Kon

junktureinbruchs im 2 Halbjahr 1982 In den saison

bereinigten Quartalsdaten hat die Konjunkturerho

lung im Sommer etwas an Schwung ver loren: Das 

Bru t to in landsproduk t (ohne Land- und Forstwir t 

schaft) st ieg gegenüber dem Vorquartal nur um 0,3%, 

nach + 0 , 9 % und + 1 , 3 % in den ersten beiden Quarta

len Der bisherige Schri t tmacher, der private Konsum, 

hielt zwar das bis Jahresmitte erreichte hohe Niveau, 

brachte aber keine wei teren Impulse Die übr igen 

Nachfragekomponenten entwickel ten sich jedoch 

wei ter günst ig , vor allem der Export gewann deut l ich 

an Dynamik 

Die Industr ieprodukt ion st ieg im Sommer nicht mehr 

so kräftig wie vor Jahresmit te, die Tendenz bleibt je

doch aufwärts ger ichtet Der saison- und tei lweise ar-

beitstägig bereinigte Produkt ionsindex erhöhte sich 

im III, Quartal um 1,3% (gegenüber dem Vorquartal ; 

II Quartal + 4 , 5 % ) , Für die Fortsetzung der konjunk

turellen Belebung spr icht, daß die Produkt ion von 

Grundstof fen und Vorprodukten am stärksten expan

diert, Dagegen konnte die Erzeugung langlebiger 

Konsumgüter vom Kaufboom dieses Jahres nur mä

ßig prof i t ieren; ein Großteil des Bedarfs wurde durch 

Importe gedeckt Auch die Auftragslage hat s ich in 

den letzten Monaten gebesser t ; besonders aus dem 

Ausland erhielt die Industrie mehr Bestel lungen, 

Trotzdem waren die Auf t ragsbestände zu Herbstbe

ginn insgesamt erst etwa gleich hoch wie vor einem 

Jahr. 

In der Bauwirtschaft ging die tiefe Rezession im Früh-
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-PRODUKTIONSERWARTUNGEN I N DER I N D U S T R I E ( K T ) S A I S BER 
B L E I T E N D E R D R E I - Q U A R T A L S D U R C H S C H N I T T 

- K A P A Z 1 T A E T S A U S L A S T U N G I N DER I N D U S T R I E (KT I S A I S 8ER 
G L E I T E N D E R D H E I - Q U A R T A L S O U R C H S C H N I T T 

7 0 7 1 71 7 3 7 1 75 76 77 7 6 7 9 3 0 S1 $2 S3 

-19 8 AB t . D U A R T A L 1 3 5 3 PROGNOSEWERTE 

jähr zu Ende; seither erholt sich die Produkt ion ali

mählich Im III Quartal war allerdings das (niedrige) 

Vorjahresniveau noch nicht ganz erreicht Auch im 

Jahresdurchschni t t ist noch mit einem neuerl ichen 

Rückgang der Wer tschöpfung um 1,5% zu rechnen. 

Das kräft igste Wachstum aller Wir tschaf tsbereiche 

verzeichnete der Handel Seine Wer tschöpfung war 

im III Quartal um 3,9% höher als im Vorjahr Hiezu 

t rug die rege Nachfrage im Einzelhandel bei Der 

Großhandel profi t ierte überdies von der höheren 

Nachfrage nach Rohstoffen, während das Gast- und 

Fremdenverkehrsgewerbe wegen der f lauen Som

mersaison im Reiseverkehr ungünst iger abschni t t 

Unter Berücksicht igung der erwarteten Vorziehkäufe 

gegen Jahresende (vor der Erhöhung der Mehrwert 

steuersätze) ist im Jahresdurchschni t t mit einem rea

len Wachstum des Handels i w S von 4% zu rech

nen 

Die Nachfrage nach Gütert ransporten entwickelte 

s ich günst iger als im Vorjahr, nur im Baustof fbereich 

blieb sie schwach Der Personenverkehr der staatli

chen Verkehrsbetr iebe und in der Luftfahrt expan

dierte deutl ich Der gesamte Verkehrssektor wird 

1983 voraussicht l ich einen Leistungszuwachs von 

real 1,5% erzie\en Der Dienst le istungssektor (Vermö

gensverwaltung, öffentl icher Dienst und private 

Dienstleistungen) dürf te seine Wer tschöpfung real 

um 2% steigern 

Dank guter Getreideernte und höherem Holzein

schlag produzierte die Land- und Forstwir tschaft im 

MI Quartal um 3,3% mehr als im Vorjahr. Im Jahres

durchschni t t dürf te jedoch die Wer tschöpfung um 5% 

unter dem Rekordergebnis des Vorjahres zurückble i 

ben 

Auf Grund der derzeit absehbaren — im fo lgenden 

dargestel l ten — Entwicklung der Nachf ragekompo-

nenten zeichnet sich für 1984 ein reales Wir tschaf ts

wachstum von 1,5% ab. Hiebei werden sich in den 

einzelnen Wirtschaftszweigen nur ger ingfügige 

Wachstumsunterschiede ergeben Die gefest igte 

Auslandsnachfrage wird vor allem der Industrie zu 

gute kommen und einen Produkt ionszuwachs von 

gut 2% ermögl ichen Gegenüber dem im Herbst 1983 

erreichten Erzeugungsniveau impliziert dies freil ich 

nur eine sehr mäßige Steigerung. Ledigl ich der Han

del wi rd nach dem guten — durch Vorziehkäufe zu 

Beitrag zum realen Wirtschaftswachstum 

19B2 1983 1984 

n P r o z e n l p u n k l e n 

Privater K o n s u m 0 6 1 9 - 0 8 

Öffent l icher K o n s u m 0 4 0 4 0,3 

B rutt o - A n la g ein ves tit i o ne n - 1 3 - 0 5 0,5 

Ausrüs tungen - 0 5 - 0 , 3 0,3 

Bauten - 0 7 - 0 2 0 2 

Lagerveränderung u n d Stat ist ische Differenz - 0 8 0 2 0,5 

Expor te i w S ! 3 1,8 1 1 

Minus Impor te i w S - 0 , 9 2.3 0,1 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t 1 1 1.5 1 5 
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sätzlich verbesser ten — Geschäftsjahr 1983 einen 

Rückgang um etwa 1 % in Kauf nehmen müssen. 

Anhaltendes Wirtschaftswachstum in den 
OECD-Staaten 

Die internationale Konjunktur hat die Stagnation der 

letzten Jahre überwunden Seit Anfang dieses Jahres 

überwiegen in den Industr ieländern wieder die Auf

wär ts tendenzen Schr i t tmacher für die Konjunkturer

holung war allgemein der private Konsum sowie in 

einigen Ländern der private Wohnbau Angesichts 

stagnierender oder weiter s inkender Realeinkommen 

kam diese Belebung der Nachfrage etwas überra

schend; jahrelange Kaufzurückhaltung führte jedoch 

bei dauerhaften Gütern ( insbesondere Autos) zu 

einem Nachholbedarf, und bei nachlassendem Preis

auftr ieb und vorübergehend s inkenden Zinsen waren 

die Verbraucher bereit, ihre Ersparnisbi ldung zugun

sten eines höheren Konsums einzuschränken. Ein 

Konjunkturaufschwung im herkömmlichen Sinn ist 

dennoch bisher nur in den USA in Gang gekommen, 

wo die Fiskalpolitik die Auftr iebskräf te unterstützt In 

Westeuropa bleibt sie restriktiv eingestellt , außerdem 

kommen hier die dämpfenden Einflüsse aus dem A u 

ßenhandel mit Nicht-OECD-Ländern stärker zum Tra

g e n ; beide Faktoren ließen bisher nur eine mäßige 

Konjunkturerholung zu . Das reale B ru t to in landsp ro 

dukt der OECD st ieg — nachdem es im 2 Halbjahr 

1982 stagniert hatte — in der ersten Jahreshälfte sai

sonbereinigt mit einer Jahresrate von 2,2% (USA 

+ 3,3%), in Westeuropa aber nur um 1,5% Bis zum 

Ende dieses Jahres dürfte sich das Wachstum nur in 

den USA und in Japan, nicht jedoch in Westeuropa 

beschleunigt haben 

Im kommenden Jahr wird sich die internationale Kon

junktur voraussicht l ich weiter fest igen. Zwar ist mit 

keinem weiteren signif ikanten Rückgang der Spar

quote zu rechnen, doch werden die durch den heuri

gen Konsumboom ausgelösten Mult ipl ikatoreffekte 

noch nachwirken. Die ruhige Preisentwicklung und 

eine allmähliche Stabil isierung der Arbei tsmärkte wer

den für eine anhaltend günst ige Konsumentenst im

mung sorgen Auch das Investit ionsklima dürf te s ich 

— sowohl von der Nachfrage- als auch von der Ko

stenseite her — verbessern und nach mehreren Jah

ren negativer Entwicklung zu einer Trendumkehr bei 

den Ausrüstungsinvest i t ionen führen. Der schon im 

abgelaufenen Jahr zu beobachtende Lageraufbau 

wird der Konjunktur zusätzl iche Impulse verleihen 

Weiterhin hohe Realzinsen werden jedoch keine Be

schleunigung des Wachstums der Binnennachfrage 

zulassen. 

In Westeuropa werden von den öffentl ichen Haushal

ten nach wie vor dämpfende Effekte ausgehen. Ande

rerseits wird hier — ebenso wie in Japan — die Erho

lung der Konjunktur stärker von der Auslandsnach

frage unterstützt Nach der Stagnation im abgelaufe

nen Jahr wi rd der Welthandel 1984 real um voraus

sichtl ich 4% expandieren; zu dieser Belebung wird 
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Annahmen über die internationale Konjunktur1) 

1981 1982 1983 1984 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t real 

USA 2 3 - 1 9 3,5 4 5 

Japan 3 2 3 0 3 0 4 0 

BRD . - 0 2 - 1 1 1 0 2,5 

OECD-Europa . - 0,3 0,4 1 0 1 7 

OECD insgesamt 1,5 - 0 4 2 5 3 5 

Welthandel, real 0 0 - 2 0 0 0 4 0 

We It rohsto f f preise 
HWWA-index, Dol larbasis gesamt 6,5 - 5 0 - 8 0 0 0 

Gesamt o h n e Energie roh Stoffe - 1 3 , 9 - 1 3 2 4,5 6 0 

Erdölpre is 
Durchschni t t l i cher Impor t 

preis O E C D S je Barret 36 6 33 9 30,5 2 9 5 

Wechse lkurs S je $ 15 92 1 7 0 6 17,90 18 50 

') Wei tere Detai ls über d ie internationala Kon junk tu ren tw ick lung siehe F Breuss 

Die Kon junk tu r in den west l ichen Industr iestaaten Monatsber ich te 11/1983 

vor allem der Warenaustausch innerhalb des OECD-

Raumes ( + 6%) beitragen Dennoch wird auch im 

kommenden Jahr ein deut l iches Wachstumsgefäl le 

zwischen den USA ( + 4,5%) und Japan ( + 4%) einer

seits und Westeuropa ( + 1,5%) andererseits beste

hen bleiben Die im Jahresdurchschni t t höheren Stei

gerungsraten des Bru t to in landsproduk tes (OECD 

insgesamt 1983 + 2 , 5 % , 1984 +3 ,5%) signalisieren 

keine Beschleunigung des Wachstums, sondern er

geben sich auf Grund des Ausgangsniveaus zu Jah

resbeginn (Basiseffekt) 

Geldpolitik behält gelockerten Kurs bei 

Soweit es der Spielraum der Wechselkurssteuerung 

und die Orient ierung des österreichischen am deut

schen Geldmarktsatz gestat teten, hatte die Noten

bank die erweiterte Geldbasis zwischen Herbst 1982 

und Anfang 1983 kräft iger als zuvor steigen lassen 

Im Frühjahr und Sommer folgte dann eine Konsolidie

rungsphase, in der die erweiterte Geldbasis saison

bereinigt etwa stagnierte; im Vorjahresabstand 

wuchs dieses Aggregat im Durchschni t t Jänner bis 

November um 1 1 % , wobei s ich zuletzt eine Verr inge

rung der Wachstumsraten abzeichnete Diese Ten

denz dürf te sich auch 1984 for tsetzen, ohne daß die 

Geldpoli t ik von ihrer gelockerten Grundhal tung ab

weicht 

Bezügl ich der Zinsentwicklung gehen die meisten in

ternationalen Prognosen davon aus, daß das Nominal

zinsniveau nicht weiter sinken wird Vielmehr rechnet 

man bei einem Anhalten des Konjunkturaufschwungs 

in den USA mit leicht steigenden Zinsen im 2 Halb

jahr 1984 Eine günst ige Leistungsbi lanzentwicklung 

könnte es allerdings Ländern wie Japan und der Bun

desrepubl ik Deutschland und damit auch Österreich 

er lauben, sich von einer solchen Tendenz abzukop

peln 

In Österreich entwickelte s ich das Zinsniveau im 

Jahre 1983 im wesent l ichen prognosegemäß. Der 

Taggeldsatz ist gegenüber seinem niedrigsten Wert 

im Mai (4,5%) bis November auf 5,6% gest iegen. Die 

Prime Rate verharrt seit Juni bei 9 1 / 4%. Die Sekundär

marktrendite zog zwar vom II. auf das III Quartal 

leicht auf 8,2% an, ging dann aber wieder auf 8% zu

rück, weil die Einführung der Zinsertragsteuer für neu 

emitt ierte Schi l l ing-Schuldverschreibungen ab 1984 

die Wertpapiernachfrage gegen Jahresende belebte 

Für 1984 wird zunächst (ohne Berücks icht igung mög

licher Effekte der Zinsertragsteuer) 1 ) angenommen, 

daß die Sekundärmarktrendi te bei 8% bleibt. 

Im November hat der Dollarkurs 18,90 S erreicht und 

damit gegenüber Jänner 12%% an Wert gewonnen 

Im Jahresdurchschni t t 1983 dürfte sich ein Kurs von 

knapp unter 18 S e rgeben ; als technische Annahme 

für den Jahresdurchschni t t 1984 werden 18,50 S je 

Dollar unterstel l t . 

Trotz der Abschwächung gegenüber dem Dollar 

(aber auch gegenüber dem Schweizer Franken und 

dem Yen) hat der Schil l ing im Durchschni t t der ersten 

elf Monate des Jahres 1983, gemessen am nominel l 

effektiven Wechselkurs , um fast 4 1 / 2 % (real um 11/3%) 

aufgewertet. Damit werden 1983 die höchsten Auf

wer tungssätze seit 1977 erreicht 1984 dürf te der 

Schill ing gegenüber dem gewogenen Durchschni t t 

der Währungen nominell konstant bleiben, real um 

etwa 1 % abwer ten. 

Exportbelebung hält an 

Im Sog der internationalen Konjunkturerholung haben 

sich die Warenexporte fühlbar belebt Nach nur 

schwachem Wachstum im 1 Halbjahr nahmen sie im 

III Quartal 1983 arbeitstägig und saisonbereinigt real 

um 4,2% zu Im Jahresdurchschni t t dürfte die Export 

steigerung real 5% erreichen und damit die im Sep

tember angenommene Entwicklung deutl ich übertref

fen. 

•W ie die Ergebnisse für das 1 Halbjahr 1983 zeigen, 

konnte Österreich seinen Marktanteil am Wel texpor t 

der Industr iestaaten um etwa 2% ausweiten und steht 

damit in einem Kreis von Ländern (wie z. B. Japan, 

Schweden, Belgien, Niederlande — nicht j edoch die 

Bundesrepubl ik Deutschland), die zu Lasten der USA 

und Großbri tanniens Marktanteile gewonnen haben 

Al lerdings ist zu berücksicht igen, daß die 1983 aufge

nommenen Motorenexpor te (General Motors , BMW) 

mit etwa zwei Prozentpunkten zum Expor twachstum 

beitragen, und daß die Marktanteile sowohl in den 

Oststaaten als auch in den OPEC-Ländern st iegen 

Demnach hätte Österreich ohne Motorenexpor te sei

nen Weltmarktantei l etwa halten können, in den Indu

strieländern aber Einbußen erlitten Der starke Wett-

') Überlegungen zu den Auswirkungen der Zinsertragsteuer fin
den sich in H Handler Zahlungsbilanz Geld und Kredit in die
sem Heft. 

725 



Monatsber ichte 12/1983 

bewerb auf den Auslandsmärkten und die Werterhö

hung des Schil l ings gegenüber dem gewogenen 

Durchschni t t der Währungen der Handelspartner 

drückten auf die Exportpreise, die im Jahresdurch

schnit t 1983 um 1 % zurückgegangen sein dürf ten 

Stützt man sich auf die Impor tprognosen der OECD 

für die Handelspartner, so ist für Österreich im Jahre 

1984 ein Mark twachstum um rund 4% zu erwarten. 

Hinsichtl ich der Länderstruktur werden Österreichs 

Exporte benachteil igt, in bezug auf die Warenstruktur 

aufschwungbedingt eher begünst igt sein Per Saldo 

werden mäßige Marktantei lsgewinne zu erzielen sein, 

zumal die Arbe i tskos ten- und die Wechselkursent

wick lung die Wet tbewerbspos i t ion im Durchschni t t 

nicht beeinträcht igen werden Im Jahresdurchschni t t 

1984 dürf te in der Warenausfuhr etwa ein gleich star

ker Zuwachs erzielbar sein wie 1983 Dies bedeutet, 

daß das gegen Jahresende erreichte (saisonberei

nigte) Niveau des Exportvolumens nicht nennenswert 

überschr i t ten wi rd Klammert man die Motorenl iefe

rungen aus, die 1984 nur noch einen bescheidenen 

zusätzl ichen Effekt br ingen werden, ergibt s ich eine 

wei tere leichte Beschleunigung Die Preise dürf ten 

sich wieder erholen ( + 4%) und somit die Ertragssi tu

ation verbessern 

Ausländerreiseverkehr weiter rückläufig 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr sind bis ein

schließlich September 1983 gegenüber dem Vorjahr 

um 5% real gesunken; sie haben sich damit etwas we

niger ungünst ig entwickelt , als noch in der Septem

ber-Prognose angenommen wurde Im IV Quartal 

1983 dürf ten die Ausländernächt igungen — nicht zu 

letzt dank besserer Schneelage als im Vorjahr — 

merkl ich wachsen ( + 4%), der Nächt igungsaufwand 

wird um etwa 2% zurückgehen Für das Jahr 1983 er

gäbe sich dann ein preisbereinigter Einnahmenrück

gang von 3 1/ 2%, 

Die bevorstehende Sommersaison muß t ro tz der in 

Gang gekommenen Konjunkturerholung relativ un

günst ig beurteil t werden (Rückgang der Ausländer

nächt igungen um 1 % und des realen Aufwands pro 

Nächt igung um 2%) Besonders die e inkommen

schwächeren Urlauber werden nämlich tei lweise in 

Länder abwandern, die durch Abwer tungen merkl ich 

billiger wurden (Jugoslawien, Spanien, Frankreich) 

Ein neuerlicher Nächt igungseinbruch wie in den be i 

den vorangegangenen Sommersaisonen ist al lerdings 

nicht zu erwarten Im Durchschni t t des Jahres 1984 

würde aus diesen Annahmen ein Rückgang der Devi

seneinnahmen um real 2% folgen 

Entwicklung der Nachfrage 

1982 1983 1984 1982 1983 1984 

M r d S Veränderung 
gegen das Vorjahr 

i n % 

Nominell 

Privater K o n s u m 640 1 684 9 712,3 7 6 7 0 4 0 

Öf fent l icher K o n s u m 212 7 225 5 236,8 9,3 6 0 5 0 

Brut to-Anlageinvest i t ionan 263 0 265,6 283 4 - 0 6 1 0 6 7 

Lage rbewegung und 
Stat is t ische Dif ferenz - 0 

g 
- 0 , 5 5 5 

Ver fügbares Güter- und 
Le is tungsvo lumen 1 115 0 1 175,5 1.238 0 4,3 5 4 5.3 

Plus Expor te i. w S 472 4 493 2 524.8 8 0 4 5 6.5 

Warenverkehr 1 ) 267 1 277 8 302,8 6 1 4 0 9 0 

Re iseverkehr 9 2 1 9 3 1 95 0 4 1 1 0 2 0 

Minus I m p o r t e i w S 446,3 466 2 488 0 - 0 4 4 5 4 7 

Warenverkehr ' ] 332,4 340 7 256 0 - 0 6 2 5 4 5 

Reiseverkehr 4 5 7 48 0 49,5 2 2 5 0 3 0 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t 1 141 1 1.202,5 1 274 8 7 8 5,4 6 0 

Real (zu Preisen von 1976} 

Privater K o n s u m 458 5 474 5 467 4 1 1 3,5 - 1 5 

Öf fent l icher Konsum 150 7 1 5 3 7 156 0 2 0 2 0 1,5 

B r utt o - A nia g ei n vesti t i o n en 187,5 1 8 3 4 187,2 - 5 4 - 2 2 2 0 

Bauten (netto/') 929 915 929 -59 -15 1 5 

Ausrüstungen (netto}') 85.8 832 853 -44 -30 25 

Lagerbewegung u n d 
Stat is t ische Differenz - 2 2 - 0 4 4 0 

Ver fügbares Güter - und 
Le is tungsvo lumen 794 5 811 2 814.6 - 1 2 2 0 0.4 

Plus Expor te i. w S 356.5 371 0 380.5 3 2 4 0 2,5 

Warenverkehr ' ] 207 7 218 1 229.0 1 9 5 0 5 0 

Reiseverkehr- 65 1 62,8 61,5 - 1 2 - 3 , 5 - 2 0 

Minus Impor te i w S 323 0 341 7 342 4 - 2 , 3 5 8 0 2 

Warenverkehr ' ) 243 7 254 7 254 7 - 1 6 4 5 0 0 

Reiseverkehr 31 4 32 7 3 2 7 - 3 4 4 0 0 0 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t 828 0 840,5 852 7 1 1 1 5 1.5 

'] Laut AuBenhandelsstat ist ik — J ) Ohne Mehrwer ts teuer 

Fallende Realeinkommen und vorgezogene Käufe 
senken privaten Konsum 

Im Gleichschri t t mit anderen Industr ieländern 

herrschte 1983 auch in Österreich — obgleich zum 

Teil aus anderen Gründen — ein Konsumboom. Die 

dynamische Konsumentwick lung ist durch Realein

kommenszuwächse, stärkere Verschuldung der 

Haushalte sowie einen Rückgang der Sparneigung 

bedingt Für die Abschwächung der Sparneigung 

sind Sonderfaktoren ins Treffen zu führen : Nachhol

bedarf bei dauerhaften Konsumgütern, Echoeffekte 

der starken Kaufwellen 1972 und 1977 bei Pkw, Dis

kussion um die Einführung der Zinsertragsteuer, A n 

kündigung der Mehrwer ts teuererhöhung 

Die Nachfrage der privaten Haushalte hat sich im 

III Quartal auf hohem Niveau stabil isiert Gegenüber 

dem Vorjahr wuchsen die Konsumausgaben real um 

4,4% Für dauerhafte Güter wurden um gut 10% (aliein 

für Pkw um 31' / 2 %), für nichtdauerhafte Waren und 

Dienst leistungen um 3,6% mehr ausgegeben (jeweils 

zu konstanten Preisen) 

Die jüngst verfügbaren Daten zeigen, daß die Realein

kommen stärker wachsen dürf ten, als noch in der 

September-Prognose angenommen wurde, und auch 

die Vorziehkäufe werden etwas höher ausfallen (rund 

4' / a Mrd . S), sodaß die Konsumprognose für 1983 an

gehoben werden muß (real +314%), 
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7 0 7 1 71 ? 3 71 75 7 6 77 ?S 79 8 0 S1 85 

2 0 0 AS * . Q U A R T A L 1 9 ) 5 PROGHOSEÜERTE 

als im abgelaufenen Jahr. Wahrend die Nachfrage 

nach nichtdauerhaften Waren und Leistungen real 

etwa auf dem Vorjahresniveau verharren dürf te, ist 

bei dauerhaften Gütern mit einem Rückgang etwa im 

Ausmaß der Zunahme in der Vorper iode zu rechnen 

— nämlich um 10% Dieses Verschiebungsmuster 

entspr icht den Erfahrungen in den Jahren 1977/78, 

als die Einführung eines erhöhten Mehrwertsteuersat

zes für "Luxusgüter" erhebliche Vorziehkäufe be

wirkte Nach wie vor wi rd angenommen, daß die 

Net to-Masseneinkommen um 3%% steigen werden 

— dies bedeutet , bezogen auf den Verbraucherpreis

index, erstmals eine Realeinkommenseinbuße Ein 

weiterer Rückgang der Sparquote der privaten Haus

halte scheint nicht wahrscheinl ich; sie ist bereits 1983 

auf etwa 9 1 / 2% zurückgegangen und bleibt um etwa 

2 Prozentpunkte unter dem Durchschni t tswert der 

Jahre 1978 bis 1980. 

Im Lichte dieser Entwicklung werden die Konsumaus

gaben der privaten Haushalte im Jahre 1984 nunmehr 

etwas zurückhal tender eingeschätzt als in der letzten 

Prognose; sie dürf ten real um 1 1 / 2 % geringer ausfallen 

Mäßige Erholung der Ausrüstungsinvestitionen 

Das Volumen der Ausrüstungsinvest i t ionen ist seit 

Anfang 1981 ständig zurückgegangen Saisonberei

nigt ist eine Tendenzwende bereits seit Jahresbeginn 

erkennbar, einer annähernden Stagnation im I Quar

tal fo lgten vierteljährliche Zuwachsraten von 1,3% im 

II und III Quartal. Die verbesserte Ertragslage in den 

nicht von Strukturschwächen betrof fenen Bereichen 

läßt Ersatzbedarf wi rksam werden Im Laufe des Jah

res 1983 expandierten zunächst die Fahrzeuginvesti

t ionen kräftig (in den ersten drei Quartalen um gut 

12% — zu Jahresbeginn eher die Firmen-Pkw wegen 

der Änderung der steuerl ichen Best immungen, spä

ter dann auch Lkw und Spezialfahrzeuge), während 

die maschinellen Investit ionen erst allmählich aus 

dem Tief kommen Im Jahresdurchschni t t 1983 wer

den die gesamten Ausrüstungsinvest i t ionen immer

hin noch um etwa 3% schwächer ausfallen als 1982 

Die Verbesserung des Investit ionsklimas dürf te sich 

auch 1984 for tsetzen Eine erste Auswer tung des 

jüngsten invest i t ionstests für die Industrie unterstützt 

diese Annahme Demnach könnten die Ausrüs tungs

investit ionen wieder eine — im Vergleich zu Konjunk

turerholungsphasen der Vergangenheit allerdings be

scheidene — Zuwachsrate von etwa 2 ' / 2 % erzielen 

Rationalisierungs- und Ersatzinvesti t ionen werden 

dominieren, Erweiterungsinvest i t ionen eine eher un

tergeordnete Rolle spielen Berücksicht igt man, daß 

die Investit ionen für die Motorenprodukt ion wegfal

len, in der verstaatl ichten Industrie erneut weniger in

vestiert wird und die Käufe von Straßenfahrzeugen 

nicht mehr so stark erhöht werden wie 1983, so impli

ziert diese Prognose für einige Bereiche eine fühlbare 

Invest i t ionsbelebung 
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Entstehung des Bruttoinlandsproduktes 
(Real) 

1982 1993 1983 1984 
0 l Qu II Qu III Qu 0 0 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

SachgüterprodukTion und Bergbau 0 1 - 2 5 0 7 2 5 1 2 2 0 

davon Bergbau - 2,9 -7,9 -4 5 1 1 

Industrie - Ol -32 07 27 10') 20') 

Gewerbe 0,9 00 10 20 15 20 

Energie- und Wasserversorgung 1 6 1 1 1 9 - 2 , 9 0 5 1 5 

Bauwesen - 4 0 - 5 1 - 2 , 5 - 0 , 5 - 1 . 5 1 5 

Handel 5 ) 0 9 3,5 4 2 3 9 4 0 - 1 0 

Verkehr und Nachr ich tenübermi t t lung O.B 0 7 1 8 1 4 1 5 2 0 

Vermögensverwa l tung 3 ) . 2 8 2 0 2 0 2 1 2 0 1.5 

Sonst ige private Dienste*) 0 9 2 1 2 6 1 7 2 0 1.5 

Öf fent l icher Dienst 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 1,5 

Wer tschöp fung ohne Land- u n d Forstwi r tschaf t 0 7 0,3 1 6 2 1 1,8 1.5 

Land- und Forstwi r tschaf t 15,1 - 0 , 5 - 1 , 8 3,3 - 5 , 0 2,0 

Wer tschöp fung der Wir tschaf tsbere iche 1 4 0 3 1 4 2 1 1.5 1.5 

Minus imput ier te Bankdienst le is tungen 3 2 2 0 2 0 2 0 

Impor tabgaben - 1 3 - 0 3 2 1 5 7 

Mehrwer ts teuer - 0.5 1,9 2,9 3,5 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t 1 1 0.3 1 5 2,3 1.5 1.5 

') Einschließlich Bergbau — ! ) Einschl ießl ich B e h e r b e r g u n g s - u n d Gasts tä t tenwesen — 3 ) Banken und Vers icherungen Real i tätenwesen sowie R e c h t s - u n d Wir tschaf tsd ien

s te — ' ) Sonst ige Dienste private Dienste ohne Erwerbscharakter und häusl iche Dienste 

Verwendung des Brutto-Inlandsproduktes 
(Real) 

1982 1983 1983 1984 
0 I Qu II Qu IN Qu 0 0 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Privater K o n s u m 1 1 2 7 4 0 4 4 3.5 - 1 . 5 

Öf fent l icher K o n s u m 2 0 2 0 2,0 2,0 2,0 1.5 

B ru t to-A n läge i n vesti t l one n - 5 , 4 - 6 , 3 - 3 6 - 0 , 6 - 2 2 2,0 

davon Ausrüstungen (netto)'') -4,4 -7,2 -4,9 -0,9 -30 25 

Bauten (netto)'') -5,9 -5,1 -2.5 -0,5 -1.5 1.5 

Inländische Endnachf rage - 0 , 3 0.8 1 8 2 6 20 - 0 1 

(Lagerbi ldung) (A) - 0 . 8 1 1 0 2 0 2 0 2 0 5 

(B) ( - 2 , 2 ) (5.3) (1,3) ( - 3 , 8 ) ( - 0 , 4 ) (4,0) 

Ver fügbares Güter - u n d Le is tungsvo lumen - 1 2 1.9 2 0 2 9 2 0 0 4 

Expor te i w S 3 2 - 2 2 0 6 1 0 2 4 0 2 5 

Impor te i w S - 2 , 3 1,2 1,6 12,9 5,8 0,2 

Außenbe i l rag . (A ) 2,2 - 1 , 5 - 0 , 4 - 0 , 4 - 0 , 5 1,0 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t 1 1 0,3 1,5 2.3 1 5 1.5 

(AJ Bei t rag z u m Wachstum des realen Bru t to - In landsproduk tes in Prozen tpunk ten — (B) Mrd S zu Preisen 1976 — ') Ohne Mehrwer ts teuer 

Leichte Besserung der Bauinvestitionen 

Die im Laufe des Jahres 1978 begonnene Talfahrt der 

Bauinvesti t ionen ist 1983 zum Stil lstand gekommen 

Die Erholung vol lzog sich allerdings langsamer als er

wartet Der empfindl iche Rückgang der Wohnbau

nachfrage im Jahre 1982 dämpfte die Produkt ion des 

Baunebengewerbes im 1 Halbjahr 1983 erhebl ich 

Die Bauinvesti t ionen lagen im I Quartal 1983 real 

noch um 5% unter dem Vorjahresniveau, im III Quar

tal hatten sie den Rückstand nahezu aufgeholt Sai

sonbereinigt trat die Tendenzwende im II. Quartal ein 

Im Jahresdurchschni t t w i rd der Rückgang 1 %% (nach 

— 6 % 1982) ausmachen Die 1982 und 1983 ergrif fe

nen Förderungsmaßnahmen der Bundesregierung 

(Beschäf t igungsprogramme, Freigabe des Konjunk

turausgleichshaushalts) konnten — teilweise stark 

verzögert — einen stärkeren Rückgang der Bauinve

sti t ionen hintanhalten 

Die Konjunktur indikatoren für die Bauwirtschaft (Auf

t ragsbestände, Konjunktur- und invest i t ionstests) 

deuten auf eine leichte Erholung der Bauinvesti t ionen 

im Jahre 1984 hin Zwar gehen die Bauinvest i t ions

ausgaben in den öffentl ichen Budgets real zurück 

Aus dem Sonderwohnbauprogramm 1984 — nicht je

doch aus der laufenden Wohnbauförderung — , vom 

Industr ie- und Gewerbebau, von den verzögerten In

vest i t ionsprojekten aus dem Jahre 1983 (Fernwärme, 

Kraf twerksbau, Al thaussanierung), vom Straßenbau 

und schließlich aus den forc ier ten Investit ionen des 

Wasserwir tschaf ts fonds sind jedoch posit ive Impulse 

zu erwarten Ferner könnten erhöhte Darlehensverga

ben und Verkürzung der Wartezeiten bei den Bau

sparkassen den privaten Hausbau wieder beleben 
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Insgesamt wird für 1984 mit einer Zunahme der realen 

Bauinvesti t ionen um 1 ' / 2 % gerechnet 

1983 dürfte es gelungen sein, die LagerbesXände nä

her an die geplanten Größen heranzuführen, d e m 

nach dürf te mit keinen nennenswerten Lagerverände

rungen zu rechnen sein. 1984 könnte es wieder zu 

einem gewissen Lageraufbau sowohl bei Vorproduk

ten als auch bei Fert igwaren kommen. 

Hoher Leistungbilanzüberschuß 

Die lebhafte Konsumnachfrage ließ die Warenimporte, 
aber auch die Ausgaben für Auslandsreisen merkl ich 

wachsen. Arbei tstägig und saisonbereinigt nahm die 

reale Einfuhr in den ersten beiden Quartalen 1983 um 

4% bzw 4 1 / 2 % zu, im III Quartal um gut 3% Für das 

IV Quartal wi rd kein weiterer Anst ieg mehr erwartet, 

zumal die Importe für die gegen Jahresende noch er

warteten Vorziehkäufe wei tgehend nicht mehr in die 

letzten Monate fallen und überdies ab Jahresbeginn 

1984 mit äußerst schwachen Umsätzen gerechnet 

wi rd 

1984 wird der aus der Konsumprognose abgeleitete 

Rückgang der Importnachfrage durch höheren Im

portbedarf für Ausrüstungsinvest i t ionen und Vorpro

dukte (der Exporte) annähernd kompensier t werden 

Insgesamt dürf ten die realen Warenimporte auf dem 

Niveau des Vorjahres stagnieren 

Die Importpreise gaben 1983 etwas stärker nach als 

die Exportpreise; 1984 wird für die Außenhandels

preise ein Anst ieg um rund 4% erwartet, wobei sich 

die Terms of Trade leicht verschlechtern könnten. 

Unter Berücks icht igung des Transitverkehrs verr in

gerte s ich 1983 das Handelsbilanzdefizit um rund 

2 1 / 2 Mrd. S auf 62,9 Mrd S Dem steht eine Ver

schlechterung der Dienst leistungs- und Transferbi

lanz (überwiegend aus dem Reiseverkehr kommend) 

gegenüber, sodaß der Leistungsbi lanzüberschuß 

nicht ganz den Wert des Vorjahres erreicht 3 ) 

Die prognost iz ier ten Ströme im außenwirtschaft l ichen 

Verkehr dürf ten zu einer außerordent l ich starken Ver

besserung der Leistungsbilanz im Jahre 1984 führen 

Ihr Akt ivum wird um fast 13 Mrd. S auf etwa 19 Mrd . S 

steigen Diese Erhöhung stammt zu drei Vierteln aus 

der Handelsbilanz, deren Defizit auf rund 50 Mrd S 

zurückgehen dür f te ; sie br ingt damit ein ähnlich gün

st iges Ergebnis wie 1978, als eine rezessive Inlands

nachfrage mit einer Exporterholung zusammentraf. 

Die vom hohen Leistungsbi lanzüberschuß ausge

hende Tendenz zu höherer Liquidität sollte den Zin

senspielraum nach unten begünst igen und wird eine 

s ) Dies allerdings nur unter der technischen Annahme, daß die 
Position "Nicht in Waren oder Dienste unterteilbare Leistungen" 
konstant gehalten wird; tatsächlich dürfte der dafür eingesetzte 
Wert höher ausfallen und damit auch der Leistungsbilanzsaldo 
steigen 

Verschiebung der Net toverschuldung vom Ausland 

zum Inland ermögl ichen 

Langsamerer Beschäftigungsrückgang 

Die in Gang gekommene Konjunkturerholung führte 

im Herbst 1983 auch zu einer Stabil isierung der Lage 

auf dem Arbei tsmarkt Der negative Vorjahresabstand 

der Beschäft igtenzahl hat sich im Durchschni t t der 

Monate Juli bis November (bei uneinheit l icher Ent

wicklung von Monat zu Monat) gegenüber dem Früh

jahr verringert Saisonbereinigt hielt der Beschäf t ig

tenstand Ende November etwa auf dem Niveau des 

Frühjahrs Der Abbau ausländischer Arbei tskräf te 

ging langsamer vor sich, weil sich die Beschäft i 

gungssituat ion in der Bauwirtschaft und im industr iel l

gewerbl ichen Bereich beruhigte Im Dienst le istungs

sektor und besonders im Handel hat sich die Be

schäft igung im 2 Halbjahr merkl ich erholt 

Die Zahl der Arbei ts losen verr ingerte s ich im Herbst 

saisonbereinigt gegenüber dem Sommer. Al lerdings 

ist der Antei l der Jugendl ichen an den Arbei ts losen 

seit dem Sommer deutl ich gest iegen Die Besserung 

der Arbeitsmarkt lage ist auch aus den offenen Stellen 

zu erkennen: Erstmals seit 1980 gab es im Herbst 

mehr offene Stellen als vor einem Jahr. 

Im Jahresdurchschni t t 1983 wird die Beschäf t igung 

um 22.000 Personen oder um 0,8% zurückgehen. 

Diese gegenüber der September-Prognose günst i 

gere Einschätzung beruht hauptsächl ich auf einer 

stat ist ischen Korrektur der Daten Die Zahl der Ar

beitslosen erhöht sich um 23 000 auf 128 000; das 

entspr icht einer Arbei ts losenrate von 4,5% 

Ausgehend von der Stabil isierung des Arbei tsmark

tes wi rd angenommen, daß vor allem die sensiblen 

Bereiche der Beschäft igung (wie z B die Industrie) 

in der ersten Jahreshälfte 1984 nur schwach nachge

ben werden Bei einer Steigerung der Arbe i tsproduk

tivität um rund 2% wird die Beschäft igung im Jahres

durchschni t t um 0,6% abnehmen. Das Angebot an 

unselbständigen Erwerbspersonen wird sich voraus

sichtl ich etwas erhöhen (6 000 Personen), sodaß mit 

einer Zunahme der Arbeits losigkeit um 22 000 Perso

nen und einer Erhöhung der Arbei ts losenquote um 

0,7 Prozentpunkte auf 5,2% zu rechnen ist 

Die effektiv geleistete Arbeitszeit p ro Kopf dürf te ge

genüber dem Vorjahr gleich bleiben, sodaß sich die 

Volumens- und Mannproduktivi tät um gut 2% erhöhen 

wird. 

Stärkerer Preisauftrieb 

Die Preisauftr iebstendenzen nehmen weltwei t wieder 

etwas zu Die allgemeine Besserung der Konjunktur

lage und die Trockenhei t des vergangenen Sommers 
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Monatsber ichte 12/1983 

in wicht igen Anbaugebie ten schlagen sich in den 

Weltmarktpreisen nieder 

Die Schil l ingpreise für nichtenerget ische Rohwaren 

erreichten zu Jahresbeginn ihr niedrigstes Niveau 

und sind seither um gut 27% gest iegen Die Preise für 

Energierohstoffe zogen zwar infolge der Dollarauf

wer tung an, iagen aber zuletzt noch um 9% unter dem 

Niveau im November 1982 Insgesamt waren die Roh

waren nach dem HWWA-Gesamtindex auf Schil l ing

basis zuletzt um 3%% billiger als vor einem Jahr 

Im Inland setzte s ich der zügige Inflationsabbau der 

ersten Jahreshälfte im III Quartal nicht mehr for t : Die 

Großhandelspreise sind im Vorjahresvergleich um 

1,0% gest iegen, im November um 2,8%. Auf der End

verbraucherebene beschleunigten seit der Jahres

mitte einige geregel te Preise die Teuerung Die Sat-

sonwarenpreise br ingen seit August keine Entlastung 

mehr Die Jahresinflat ionsrate, gemessen an den Ver

braucherpreisen, die im II. Quartal noch bei 2,7% lag, 

erhöhte sich im III Quartal auf 3 , 1 % und st ieg bis No

vember auf 3,7%. Im Jahresdurchschni t t 1983 ist mit 

einer Inflationsrate von 3,3% zu rechnen 

An der Inf lat ionsprognose von 5,3% für 1984 kann 

festgehal ten werden Zwar ergibt sich aus der laufen

den Lohnrunde ein niedrigerer Arbei tskostenanst ieg, 

als noch im September erwartet worden war Der 

schwächere Lohnanst ieg wirkt sich jedoch kurzfr ist ig 

nur bei den preisgeregelten Dienstleistungen und, 

stark abgeschwächt , bei den industriel len und ge

werbl ichen Waren aus In die entgegengesetzte Rich

tung wirken dagegen höhere Energie- und Tabakwa

renpreise sowie die steigenden Einfuhrpreise, die die 

ausländische Komponente der Preise für industrielle 

und gewerbl iche Waren nach oben drücken 

Niedrige Herbstlohnrunde: 3% Ist-Lohnerhöhung 

Die Einkommensentwick lung hat sich im Laufe des 

Jahres 1983 erhebl ich gebesser t : Die gesamtwir t

schaft l iche Lohn- und Gehal tssumme, die sich im 

1. Halbjahr 1983 ( + 3,4%) relativ schwach entwickelt 

hatte, ist im IM Quartal mit + 5 , 9 % kräft ig gest iegen 

Bei einem Rückgang der Beschäft igung um 0,8% nah

men damit die Leistungseinkommen pro Kopf um 

6,7% zu Die Net to-Masseneinkommen entwickelten 

sich dank höheren Transferzahlungen und ger ingeren 

Abzügen mit einem Zuwachs von 6,9% überdurch

schnit t l ich gut 

Im Jahresdurchschni t t 1983 ist, wie bisher erwartet, 

mit einer Zunahme der Pro-Kopf-Einkommen von gut 

4 3 / 4 % zu rechnen Auf Grund der günst igeren Ein

schätzung der Beschäftägungsentwicklung und nied

rigerer Abzüge dürf ten aber die Net to-Massenein

kommen mit + 5 1 / 4 % kräftiger zunehmen als noch im 

September erwartet wurde 

Die zu Ende gegangene Herbst lohnrunde stand unter 

dem Eindruck einer äußerst angespannten Ertrags

lage in wicht igen Industr iezweigen ( insbesondere der 

verstaatl ichten Schwerindustr ie) und der höchsten 

Arbei ts losen- und Kurzarbeiterzahlen seit vielen Jah

ren Die großen Arbe i tnehmergruppen erzielten Ist-

Lohnabschlüsse von 3%; eine Ausnahme bildet ledig

lich der öffentl iche Dienst (3,7%), der aber eine Erhö

hung des Pensionsbeitrags vereinbarte Angesichts 

der zu erwartenden höheren Preissteigerungsrate 

werden damit 1984 in Österreich die Realeinkommen 

zurückgehen 

1984 werden auf Grund der niedrigen Lohnab

schlüsse die Pro-Kopf-Verdienste im Jahresdurch

schni t t um 3%% steigen. Angesichts einer günst ige

ren Beschäf t igungsprognose als im Dezember bleibt 

jedoch die Einschätzung der Net to-Masseneinkom-

mensentwick lung mit + 3 3 / 4% unverändert. 

Obwohl in der Bundesrepubl ik Deutschland wie in 

den letzten Jahren die Lohnrunde wieder niedriger 

ausfallen dürf te als in Österreich, wi rd dadurch die Ar
beitskostenposition in der österreichischen Industrie 

kaum verschoben werden In beiden Ländern dürf ten 

1984 (wie bereits 1983) die Lohnstückkosten leicht 

zurückgehen Gegenüber dem Durchschni t t der Han

delspartner bleibt 1983 bei einer über 4prozent igen 

effektiven Aufwer tung des Schil l ings die Konkurrenz

posit ion unverändert, 1984 dürfte sie sich wieder bes

sern. 

Kredite wachsen wieder rascher 

Nach einer Phase kräft igen Wachstums zwischen No

vember 1982 und Juni 1983 stagnierte die Geldmenge 

M 1 ' (Bargeld und Sichteinlagen) bis Oktober Dage

gen nahmen die Termineinlagen in den letzten Mona

ten saisonbereinigt kräftig zu. Diese Entwicklung 

kann mit der Ausgabenfreudigkei t der privaten Haus

halte erklärt werden : Teilweiser Rückgrif f auf Spargut

haben schlägt sich unmittelbar nach den Güterkäufen 

in Sichtguthaben der Unternehmungen nieder, die 

erst allmählich in zeitl ich gebundene Einlageformen 

transformiert werden 

Die Nachfrage nach Direktkrediten ist schon seit 

Mitte 1982 recht gedrückt ; der Vorjahresabstand be

t rug im Oktober 1983 + 6 , 1 % Ohne die Kredite an 

den Bund ( + 42%) und an unselbständig Erwerbs

tätige und Private (+10 ,2%) verbleibt nur ein Zu

wachs um 1,9% Die aushaftenden Direktkredite an 

die Industrie (im Oktober — 3 , 1 % gegenüber dem 

Vorjahr) erreichen seit Monaten nicht mehr das Vor

jahresniveau; darin spiegelt sich die verbesserte Er

tragslage bei noch andauernder Investi t ionszurück

haltung 

Die Entwicklung an Hand der zuletzt verfügbaren Da

ten erforderte keine nennenswerte Änderung der 

Prognose für die monetären Aggregate Im Jahre 
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1984 werden sowohl M1" als auch M2' wieder mit 

mäßigeren Raten als 1983 expandieren. Für die Spar

einlagen wird keine signifikante Beschleunigung der 

Zuwachsrate erwartet Die Kreditnachfrage dürfte 

aber im Gefolge der erwarteten invest i t ionsbelebung 

wieder etwas lebhafter werden 

Abgeschlossen am 21 Dezember 1983 
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